
  

        
 

 

         
 

 

 

      Nürnberg, den 26.05.2021 

Inga Hager/Alexandra Thiele/Marion Padua 

 

Antrag: Verkehrsberuhigung in der Wilderstraße 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die nachträgliche Einrichtung von Einbahnstraßen ist in begründeten Fällen eine übliche 
Maßnahme der Verkehrsberuhigung und dient der Erhöhung der Verkehrssicherheit.   

Seit längerer Zeit machen sich eine Anwohner*innen-Initiative und das Personal des 
Kindergartens „St. Martin“ für eine Einbahnregelung in der Wilderstraße stark (s. 
Stadtanzeiger, 26.04.2021). Aus unserer Sicht sind im Fall der Wilderstraße die Kriterien, die 
eine Einbahnregelung rechtfertigen, erfüllt. Die Wilderstraße ist zu schmal, als dass zwei Pkw 
gefahrlos aneinander vorbeifahren können. Gleichzeitig ist die Zahl der Ausweichstellen gering. 
Lediglich eine Feuerwehrzufahrt beim Seniorenheim und der Bereich vor dem Kindergarten 
bieten sich für Ausweichmanöver an. Die Verkehrsdichte ist durch die Bebauung des 
ehemaligen Nordbahnhofgeländes mit Wohngebäuden gestiegen und wird mit der Bebauung 
des ehemaligen Trix-Geländes weiter steigen. Hinzu kommt, dass die Straße von der 
Rollnerstraße aus bei entsprechender Ampelschaltung als Schleichweg in die Grolandstraße 
genutzt wird.   

 

Wir stellen deshalb zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden Antrag: 

− Das LKW-Fahrverbot in der Wilderstraße bleibt dauerhaft erhalten.   

− Die Verwaltung prüft, ob die Wilderstraße in eine Einbahnstraße umgewandelt werden 
kann (befahrbar in Richtung Rollnerstraße). Grundlage der Entscheidung soll eine 
Gefahrenanalyse sein, die mit Blick auf Breite der Fahrbahn, parkende Fahrzeuge, 
Verkehrsaufkommen, Übersichtlichkeit der Straße etc. durchgeführt wird. Zu prüfen ist 
ferner auch, ob in diesem Zusammenhang die Wegnahme der Parkplätze auf einer 
Straßenseite und/oder das Anlegen eines Radfahrstreifens sinnvolle Maßnahmen sein 
können.  
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− Sollte die Verwaltung zu dem Schluss kommen, dass eine Einbahnregelung nicht zu 
verwirklichen ist, so gibt sie Auskunft, wie das Verkehrsaufkommen in der Wilderstraße 
auf andere Weise besser reguliert werden kann. Sie geht dabei insbesondere nochmals 
auf den Vorschlag ein, die Wilderstraße vom Durchgangsverkehr zu entlasten durch eine 
Öffnung der Georg-Eberlein-Straße zur Rollnerstraße bzw. durch eine Verbindung von 
Kreulstraße und Antalyastraße.   

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

       
Alexandra Thiele   Marion Padua    Inga Hager 

Stadträtin    Stadträtin    Stadträtin 

Die Guten   Linke Liste    ÖDP  

 

 

 


